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Das FORTBILDUNGSINSTITUT FÜR GANZHEITLICHE GESUNDHEIT, AYURVEDA & YOGA wurde 1995
von Ursula Caroline Brunner, München und Heike Wicklein, Nürnberg als GbR gegründet. 

Der Gingko steht als Symbol für die innere Prozessarbeit der Fortbildungen, welche die Kraft der eigenen Bewusstheit 
& Regenerierung stützen möchte. Aber auch die Fähigkeit, sich aus widrigen Lebensumständen bewusst so zu 
befreien, dass die Lebenskraft wieder gut fließen kann und es möglich wird sich im Leben so auszurichten, dass es 
dem tiefliegenden Wunsch des Herzens eines Menschen gerecht wird, und er so wieder zu Kraft und Lebensfreude 
kommen kann. Der Gingko wurde von uns als Symbol für das FORTBILDUNGSINSTITUT gewählt, da er für immense 
Regenerierungs- und Widerstandskraft steht. Zwei Gingko-Blätter in schwarz und weiß stehen für die Harmonie der 
Gegensätze. 

Die Fortbildungsseminare wenden sich an gesunde Menschen. Sie verstehen sich als Psychosomatische 
Gesundheitsbildung und »Hilfe zur Selbsthilfe«, nicht als Therapie.

Das FORTBILDUNGSINSTITUT FÜR GANZHEITLICHE GESUNDHEIT, AYURVEDA & YOGA hat in den Jahren 1995 bis 2008 
unter gemeinsamer Leitung von Ursula C. Brunner und Heike Wicklein regelmäßig kompakte Fortbildungsreihen 
zum Thema PRAKRTI-ANALYSE | mit 12 Seminaren und MARMA-LEHRE | mit 7 Seminaren in München und Nürnberg 
durchgeführt. Die Fortbildungen schlossen mit einer Abschlussprüfung und einer mehrseitigen Prüfungsarbeit 
und hatten die Möglichkeit der Zertifizierung. Die Dozentinnen waren stets beide während den Fortbildungen 
anwesend. Anfang 2009 hat  Frau Wicklein die Geschäftsführung des FORTBILDUNGSINSTITUTS ganz in die Hände von 
Frau Brunner abgegeben. Frau Wicklein ging im August 2010 in den Ruhestand und Frau Brunner führt seit 2009 das 
FORTBILDUNGSINSTITUT mit Standort München weiter. 

Seit 2012 bekam die  AYURVEDA YOGA FORTBILDUNG eine neue Form. Da der Fokus auf der Harmonisierung und 
Bewusstwerdung der Marmas des Ayurveda in der Yogapraxis liegt,  trägt die Neukonzeption den Namen 

 HARMONY. Sie beinhaltet die klassischen Themen des Ayurveda: Elementenlehre |
Eigenschaften | Dosha-Lehre-Vata-Pitta-Kapha mit 5facher Unterteilung | Gewebelehre | Ernährungsaspekte &
individueller Stoffwechsel | Prakrti & Vikrti | »die Harmonisierung meiner Marmas« & Psychosomatische 
Gesundheitsbildung | Samkhya-Philosophie & Seele.
Seit 2018 wurde der Name geändert in FORTBILDUNGSINSTITUT FÜR AYURVEDA YOGA & GANZHEITLICHE GESUNDHEIT.

Dozentin der Fortbildungsreihe ist Ursula C. Brunner
Vertretungsdozentin Heike Wicklein 
Fachreferentinnen als Gastdozentinnen sind für kleine Teilbereiche möglich, aber die Ausnahme; 
die Entscheidung hierüber wird im Laufe der Fortbildung getroffen.

ZIELGRUPPE

Yoga-Lehrer/innen & YOGA-Übungsleiter/innen, mit Interesse an einer Spezialisierung im AYURVEDA YOGA |
Yoga-Praktizierende mit persönlichem Fortbildungsinteresse & mindestens zwei Jahren Yogapraxis.

INFORMATIONSGESPRÄCH

Interessenten/innen können gerne ein persönliches oder
telefonisches Informationsgespräch mit Frau Brunner vereinbaren.

INFORMATIONSABEND

09. November 2018 | Freitag | Vortrag mit Ursula C. Brunner in München, Leopoldstraße 19
zur  HARMONY | AYURVEDA YOGA FORTBILDUNG | GRUPPENTRAINING  | 19 bis ca. 21 Uhr | 15 EUR
BeI Teilnahme an der ganzen Fortbildungsreihe wird der Kostenbeitrag für den Vortrag zurück erstattet.
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SEMINARTERMINE

Seminar 1 | 22. bis 24. März 2019
Seminar 2 | 17. bis 19. Mai 2019
Seminar 3 | 05. bis 07. Juli 2019
Seminar 4 | 27. bis 29. September 2019
Seminar 5 | 22. bis 24. November 2019
Seminar 6 | 17. bis 19. Januar 2020
Seminar 7 | 20. bis 22. März 2020
Seminar 8 | 15. bis 17. Mai 2020

Übungspraxis & Theorie sind ausgewogen

UNTERRICHTSZEITEN

Freitag | 16.30 bis 19.45 Uhr
Seminar-Einzelbuchung Beginn ab 17.45 Uhr
Samstag | 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Sonntag | 8 bis 9 Uhr Pranayama und 10 bis 13 Uhr 
Unterrichtsfrei bleiben die Bayerischen Schulferien

GRUPPENGRÖSSE

Mindestteilnehmerzahl für die Buchung der gesamten Fortbildung | 6 Personen
Gruppengröße | 6 bis 14 Personen
Seminar-Einzelbuchungen sind möglich, solange der Platz ausreicht. Sollten mehr Anmeldungen eingehen als Plätze 
vorhanden sind, werden die Anmeldungen für die gesamte AYURVEDA YOGA FORTBILDUNG vorgezogen.

ABSCHLUSSPRÜFUNG & ZERTIFIKAT

Auf Wunsch: Freie Anmeldung zum Prüfungsseminar 350 EUR
Prüfungsseminar | Termin 17.-19. Juli 2020, Zeiten nach Absprache
Prüfungsseminar | Zeiten nach Absprache & Gruppengröße
Alle Teilnehmer/innen erhalten erhalten nach Abschluss der Fortbildung ein Zertifikat mit Inhalt und Teilnahme; 
das Zertifikat beinhaltet den Vermerk, ob die Fortbildung mit oder ohne Prüfung absolviert wurde.

FORTBILDUNGSKOSTEN

Gesamtpreis für 8 Seminare 2.800 EUR | bei Bezahlung des Gesamtbetrages mit der Anmeldung

Gesamtpreis bei Ratenzahlung 2.950 EUR | Anzahlung 550 EUR | plus 15 monatliche Raten á 160 EUR
vom 01. März 2019 bis 01. Mai 2020
Einzelbuchung á Seminar 390 EUR | Bei Seminar- oder Fortbildungswiederholung 50% Ermässigung
Auf Wunsch Abschlussprüfung, zzgl. 350 EUR Prüfungsgebühr
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Ursula Caroline Brunner, München | Oktober 1954
Leitung | Mitbegründerin | Dozentin | seit 1995

Pädagogin für Psychosomatische Gesundheitsbildung, Yogalehrerin in der Erwachsenenbildung auf der Grundlage von 
Yoga und Ayurveda. Die vierjährige Ausbildung zur Yogalehrerin erfolgte beim Förderverein für Yoga und Ayurveda e.V. 
München und dem Institut für Gesundheitspädagogik mit Abschluss 1987. 
Die dreijährige Ausbildung zur Pädagogin für psychosomatische Gesundheitsbildung beim Fortbildungsinstitut der 
Katholischen Stiftungsfachhochschule für Sozialwesen in München mit Abschluss 1988. 
Beide Ausbildungen wurden bei Prof. Dr. Rocque Lobo absolviert.
Autorisiert für Klientenzentriertes Gespräch (bei der Regensburger Akademie für Gesprächspsychotherapie mit 
Supervision, bei Ausbildungsleiterin Dipl.-Psych. Regula Sanders, mit Abschluß 1999) und Professionelles Soul 
Coaching mit Past Life Coaching und Seelenreisen (bei Denise Linn, Kalifornien/USA in Malaga/Spanien mit Abschluß 2010). 
Seit 2018 Master für Classic Feng Shui beim IFSA, geobiologische Grundberatung für privates Wohnen, Läden, Praxis- oder 
Business-Räume. Ziel: Gesundes Leben und Arbeiten mit Unterstützung für persönliches Glück und Erfolg.

Autorin, Coach und Leiterin des STUDIO für AYURVEDA YOGA in München-Schwabing seit 1994.
Langjährige Yoga-Dozentin bei der Volkshochschule München und Fortbildungs-Dozentin für den Bayerischen 
Volkshochschulverband (BVV) seit 1989. Regelmäßiger Gruppen- und Einzelunterricht, Seminare für Yoga, Ayurvedische 
Massage, Fasten & Yoga, Yoga & Urlaub, ZEN-Meditationen, Soul Coaching und Seelenreisen, astrologische Beratungen 
und Vorträge, auch über alternative Heilmethoden. Regelmäßige Weiterbildungen.

Heike Wicklein, Nürnberg | April 1945
Leitung | Mitbegründerin | 1995 bis 2008 | Vertretungsdozentin

Pädagogin für psychosomatische Gesundheitsbildung und Yogalehrerin. Die Ausbildung zur Yogalehrerin auf der 
Grundlage von Ayurveda und die dreijährige Fortbildung zur Pädagogin für psychosomatische Gesundheitsbildung 
wurden beim Förderverein für Yoga und Ayurveda e.V. und Institut für Gesundheitspädagogik und der Katholischen 
Stiftungsfachhochschule für Sozialwesen in München/Nürnberg absolviert, bei Prof. Dr. Rocque Lobo und Harald Sommer.
Eigene „Schule für Yoga und Ayurveda“ in Nürnberg von 1979 bis 2010 mit fortlaufenden Angeboten in Gruppen- 
und Einzelunterricht und Seminaren, auch in anderen Institutionen. Stete Weiterbildung in Yoga, Ayurveda, 
psychosomatische Gesundheitsbildung, Organismischer Psychokörpertherapie, Systeme-Stellen nach Bert Hellinger, 
Geistiges Heilen und ZEN-Meditation. Übergabe der eigenen Yogaschule im August 2010 an ihre Nachfolgerin in 
Nürnberg Annette Thiemann. Neuer Schwerpunkt: Meditation und japanische Shkauhachi-Flöte.

PUBLIKATIONEN

»YOGA und AYURVEDA«
U. Brunner/R. Hanewald | Walter/Patmos-Verlag | 1995 | seit 2010 vergriffen, manchmal noch bei Amazon erhältlich.
(In Kopie bei U. Brunner gegen Kostenaufwand ab 2019 zu erhalten, auf Anfrage.)

«DIE KUNST DER AYURVEDISCHEN MASSAGE«
U. Brunner/H. Wicklein | Kösel-Verlag | 1997 | seit 2013 vergriffen - 21,50 EUR erhältlich bei Autorin Ursula C. Brunner
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FORTBILDUNGSZIELE

YOGA und AYURVEDA sind zwei Disziplinen für ganzheitliches Leben, Gesundheit und harmonisches Gleichgewicht, die 
sich wunderbar ergänzen. AYURVEDA, die Indische Medizin und Gesundheitslehre ist auch eine Medizin-Philosophie. 
»Die Lehre vom ganzheitlichen Wissen und vom inneren Zusammenhalt.« YOGA und AYURVEDA wurzeln in der Samkhya-
Philosophie, welche die bewusste Seele in ihrer individuellen Entwicklung, Wahrnehmung, Entscheidung und Handlung 
als Basis anerkennt. Die Seele hat ein Bedürfnis Erfahrungen im Leben zu machen und steht in Verbindung mit dem 
sozialen Leben, der großen Natur mit den fünf Elementen und dem Kosmos. 

Die  HARMONY | AYURVEDA YOGA FORTBILDUNG wird in die Grundlagen des AYURVEDA und des 
AYURVEDA YOGA einführen. Die subjektive Grundnatur eines Menschen - Prakrti genannt - (welche bei der Zeugung 
eines Menschen festgelegt wird), lebt in einem sozialen, gesellschaftlichen, kulturellen und kosmischen Milieu 
eingebunden. Die Prakrti bestimmt die körperliche Erscheinung und die Vorlieben für energetisch-rhythmisch-
psychisches Verhalten. Vikrti ist ein Verhalten, welches durch Erziehung und gesellschaftliche Anpassung geprägt wird. 
Wenn die Vikrti die persönliche Prakrti zu stark überlagert, kann es zu Unwohlsein, Erkrankung und Unzufriedenheit 
kommen. (Vikrti ist ein Dosha-Ungleichgewicht.) Die Sehnsucht des persönlichen Herzens ist eng mit der Kraft der 
Prakrti verbunden. Yoga-Übungen, Reflexionen, Gespräche, praxiserprobte Analyse-Möglichkeiten und Gruppen-
Feedback werden das Erkennen der subjektiven Grundnatur (Prakrti) in Verbindung mit der subjektiv gelebten Vikrti 
stärken. Mit dem Ziel, die eigene Prakrti harmonisch und bewusst zu leben, mit ihren Bedürfnissen und Vorlieben.

Diese AYURVEDA YOGA FORTBILDUNG hat das Thema persönlicher Synchronisierung zum Ziel und will Möglichkeiten 
aufzeigen, wie man den eigenen Desynchronisierungstendenzen durch neues Verhalten, Handlungen, Yoga-Stellungen 
(Asanas) & Atemübungen (Pranayama) gegensteuern kann. Auf präzise Korrekturen in der Yoga-Praxis wird besonders 
Wert gelegt.

Kommt es in der Wechselwirkung von inneren und äußeren Prozessen, Bedürfnissen und Werten zu Spannungen
und Schmerzen, so zeigen sich diese in den sogenannten MARMAS des Körpers. 

MARMAS sind vitale, psychosomatische, ganzheitliche Stellen im Körper, die über innere Synchronisation bzw. 
Desynchronisation wichtiger Lebensfunktionen und Abläufe wachen und Auskunft geben. Der Test der MARMAS in
den Yoga-Übungen kann zeigen, wo der Alltag den Körper psychosomatisch angreift. MARMAS sind stets sehr sensible
und schmerzempfindliche Stellen, die bei Ungleichgewicht oder Verletzung aber deutlich zu schmerzen beginnen. 
Auch Schutzhaltungen sind eine Möglichkeit des Körper-Geistes sich vor Überlastungen und Verletzungen zu bewahren;
diese gilt es in der Yoga-Praxis zu reflektieren. 

Die MARMA-Lehre ist ein Teilbereich des AYURVEDA, und geht auf den Lehr-Vater »Sushruta« aus vorchristlicher Zeit 
zurück (altindischer Arzt und erster Chirurg des AYURVEDA). 

So steht in der SUSHRUTA-SAMHITA (Vers 35):
»VATA, PITTA und KAPHA (die drei Bio-Energien), SATTVA, RAJAS und TAMAS (die drei Energiezustände zur Nähe
der Wirklichkeit) und auch die Seele des Menschen befinden sich an dem Ort, den ein MARMA einnimmt.«
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Die  HARMONY | AYURVEDA YOGA FORTBILDUNG möchte Betrachtungsmöglichkeiten aufzeigen, die zur 
individuellen Harmonisierung inneren Erlebens und Handelns beitragen helfen. Sie möchte einen praxisorientierten 
Nutzen für den persönlichen Alltag bringen.

YOGA wird in dieser Fortbildung als ein Weg des inneren Ausgleichs vorgestellt, auf dem innere und äußere Haltungen 
zum Vorschein kommen. Klassische Yoga-Haltungen (Asanas) werden mit Vorübungen und zyklischer Übungsweise in 
Verbindung mit »Sonne«- und »Mond«-Eigenschaften vorgestellt. Das Bewusstsein für eine korrekte Haltung ist genauso 
wichtig, wie den tieferen Sinn einer Yogahaltung zu verstehen.

Eine detaillierte Körperarbeit mit Hilfe von YOGA und PRANAYAMA soll zu einer besseren Körperwahrnehmung 
verhelfen. Durch das konkrete Sensibilisieren und Reflektieren werden Probleme des Alltags bewusster werden, um 
durch richtiges Verhalten und sinnvolle Handlungen aktiv angegangen zu werden. Individuell gesunde Ernährung und 
bewusste Lebensgestaltung unterstützen diese. Die persönliche Wahrnehmung wird durch die Fortbildung für innere & 
äußere Prozesse und das Yoga-Üben im Sinne einer lebendigen Gesundheitsbildung geschult, welche sich an Menschen 
wendet, die mit modernen Zeitphänomenen leben.

Durch Wissensvermittlung, Gespräche und Yogapraxis sollen individuelle Wege anregt werden, die zu einem kreativen 
Gleichgewicht auf körperlicher und psychischer Ebene führen; auf der sich die Teilnehmer/innen entwickeln können und 
sich wirklich von innen heraus wohl fühlen. Das Bewusstsein für die »Sprache der Marmas in den Yoga-Stellungen« hilft 
auch für die Zukunft real einzuschätzen, ob die eigene ganzheitliche Harmonie gegeben ist, oder auf welcher Ebene sich 
Desynchronisation zeigt. So dass frühzeitig und präventiv eine Verhaltenskorrektur vorgenommen werden kann, um das 
Innenmilieu wieder auszubalancieren. Wenn dies gelingt, werden die Marmas im Test der Yoga-Übungen die synchronen 
und harmonischen Merkmale zeigen.

Ganzheitliche Gesundheit, Lebensfreude, innere Lebendigkeit, Stabilität, sowie eine sinnvolle Lebensperspektive und 
gelebte Spiritualität sind im AYURVEDA YOGA ein Ziel. Ebenso, auf individuelle Art geistig, seelisch, emotional und 
körperlich bewusst und gesund zu bleiben. Dieser Prozess setzt die Bereitschaft voraus, sich für diese Werte ein Leben 
lang immer wieder bewusst einzusetzen. Die  HARMONY | AYURVEDA YOGA FORTBILDUNG möchte Sie 
dazu inspirieren und ermutigen, damit das eigene Leben immer wieder die innere Fülle erfahren kann.

Die  HARMONY | AYURVEDA YOGA FORTBILDUNG kann in reiner Seminar-Belegung gebucht werden. Wenn 
die persönliche Anwesenheitszeit in einem Fortbildungsseminar mindestens 80% der Seminarzeit beträgt, wird hierfür 
eine Teilnahmebestätigung ausgestellt. 

Die Anmeldung zum Prüfungsseminar ist freiwillig. Ein Fortbildungszertifikat erhalten alle Teilnehmer/innen, welche 
eine schriftliche Arbeit mit mindestens sechs A4 Seiten bis zum Ende Mai 2014 im FORTBILDUNGSINSTITUT FÜR 
AYURVEDA YOGA & GANZHEITLICHE GESUNHEIT einreichen, in welcher sie aufzeigen, wie sie die Inhalte der Fortbildung 
auf die eigene Person übertragen und deuten. Die Arbeit soll aufzeigen, welche persönlichen MARMAS in welcher 
Form psychosomatische Aussagen für das eigene Leben der Person zulassen und welche Handlungen wieder zu mehr 
ganzheitlicher Gesundheit führen können. Diese Arbeit wird in einem Prüfungsgespräch in der Gruppe persönlich 
vorgestellt. Die Dozentin unterstützt diese Ausführungen, gibt ein direktes Feedback und wird einige der MARMAS in 
Yoga-Haltungen zeigen und besprechen. Auch der Gruppe wird ein Feedback ermöglicht. Diese Praxis-Demonstration 
wird circa 60 bis 90 Minuten pro Person dauern. (Sollte die Gruppe keine Prüfung wünschen, ist eine individuelle 
Prüfung mit Beisitzerin möglich.)
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INHALT

Seminar 1 | 22. bis 24. März 2019

Kennenlernen in der Gruppe. Einführung in Ayurveda Yoga, Ayurveda (indische Medizin und Gesundheitsbildung)
und die Psychosomatik: Geschichte & Philosophie. Die Samkhya-Philosophie als Wurzel für Yoga und Ayurveda, 
die Fünf-Elementen-Lehre, die Elementar-Eigenschaften, die Tri-Dosha-Lehre von Vata, Pitta und Kapha die fünf 
Sinne, Prakrti & Vikriti und die Seele. Gesundheitspädagogik und psychosomatische Gesundheitsbildung, innere 
Synchronisation auf körperlicher, emotionaler und geistiger Ebene, sowie ganzheitliche Sinnfindungsprozesse 
im eigenen Leben. Die subjektive Grundnatur (Prakrti), welche in einem sozialen, kulturellen und kosmischen 
Zusammenhang eingebettet lebt. Gesundheit als Kunst der inneren und äußeren Balance von richtiger Wahrnehmung, 
Handlung und geistiger Ausrichtung. Ayus (der innere Zusammenhalt) in Verbindung von Yoga und Ayurveda.
Sonne & Mond-Aspekte für das Yoga-Üben und das persönliche Erleben.

Yoga-Praxis: Ganzheitlichkeit in den wichtigen Energielinien im Körper: die Spannung von sechs Körperbögen.
Merkmale für Gesundheit und Desynchronisation beim Yoga-Üben.
Asana & Pranayama

Seminar 2 | 17. bis 19. Mai 2019

Die Lehre von 107 Marmas des Ayurveda im Yoga. Lage, Gewebe- und Zeitstruktur der Marmas und ihre Bedeutung
in den Yoga-Übungen, sowie im Alltag.
Die Zentral-Marmas und ihre wichtige Steuerung und Regulation für den Körper. Die Verbindung von Kopf & Körper 
und Kopf & Herz. Die inneren Zustände von Nachtbewusstsein & Tagbewusstsein: Traum und Schlaf in Beziehung 
zu Rationalität, Logik, Vernunft, Planung, Phantasie und Imagination. Die subjektive Wahrnehmung und die 
individuelle Wertung und Empfindung. Die fünf Sinne und die Wahrnehmungs- & Handlungsorgane (Jnanendriyani & 
Karmendriyani) im Ayurveda Yoga. Der Mensch im sozialen Spannungsfeld von Vorstellung und Wirklichkeit: physisch, 
psychisch, emotional, geistig und seelisch. Marmas als Wächter über ganzheitliche Vitalität und vitales Erleben, als 
Bewusstseinstore des Körper-Geistes. Was bedeutet subjektive, ganzheitliche Gesundheit in Verbindung mit den 
Marmas?

Yoga-Praxis in Verbindung mit den Zentral-Marmas.
Asana & Pranayama

Seminar 3 | 05. bis 07. Juli 2019

Gelenk-Marmas & ihre Beziehung zur Lunge. Atmung & Prana – der Fluss der eigenen Lebensenergie im Körper.
Diese Marmas sind Wächter über subjektive Flexibilität und Stabilität, sowie die eigene Verbindungsfähigkeit
in einem ganzheitlichen System. Lage, Gewebe- und Zeitstruktur der Gelenk-Marmas.
Sattva-Rajas -Tamas als Einschätzungsmodell der individuellen Wirklichkeit. Sattva-Rajas-Tamas und seine physischen, 
psychischen, sowie geistigen Aspekte zur Prakrti. Sattva-Rajas -Tamas in seiner Neigung zur individuell-ethischen 
Lebensweise.

Yoga-Praxis: Die Gelenk-Marmas in den Körperbögen der Asanas. Die elementaren Sonne- und Mond-Eigenschaften
in den Sandhi-Marmas in Verbindung zu psychosomatischen Gesundheitsmerkmalen. 
Asana & Pranayama

Seite 07 | 10 Flyer, Curriculum und Anmeldeformular zum Ausdrucken unter www.marma-mia.de

Zusendung auf Anforderung

© Copyright 2018 Uschi Caroline Brunner, München | Alle Rechte vorbehalten. Für alle Texte, Grafiken und Bilder des Curriculums, sowie den inhaltlichen Aufbau.
Alle Rechte der Verbreitung, auch durch Film, Funk, Fernsehen, fotomechanische Wiedergabe, Ton- und Bildträger jeder Art und auszugsweiser Nachdruck, vorbehalten.



Seminar 4 | 27. bis 29. September 2019

Muskel-Marmas & ihre Beziehung zur Milz. Der eigene Krafthaushalt: Das individuelle Kraft- & Zeit-Verhältnis, innere 
und äußere Zeit, innere Zeit und äußere Handlung, das Einsetzen der eigenen Kraft, Aktivität & Erholung; Sprungkraft, 
Ausdauer, Kraftgrenzen. Lage, Gewebe- und Zeitstruktur der Muskel-Marmas.
Das individuelle Schmerzsystem in Beziehung zur Prakrti, der individuellen Grundnatur. Die subjektive Empfindung und 
Wahrnehmung von Schmerz, sowie individuelle Bewertung. Tiefenentspannung und reduzierte Schmerzempfindung; 
kulturelle Schmerzrituale zum Nachweis von Schmerzunempfindlichkeit und starkem Immunsystem.

Yoga-Praxis: Die Muskel-Marmas im Körper. Die elementaren Sonne- und Mond-Eigenschaften in den Mamsa-Marmas 
in Verbindung zu psychosomatischen Gesundheitsmerkmalen. Die Muskel-Marmas im Zusammenspiel mit den Gelenk-
Marmas. 
Asana & Pranayama

Seminar 5 | 22. bis 24. November 2019

Sehnen-Marmas & ihre Beziehung zur Leber. Die subjektive Leistungsbereitschaft: Sehnen-Marmas und Prakrti,
in Verbindung mit Ausdauer, Sprungkraft, innere Kraft oder Austrocknungsprozessen, Erschöpfung und Kraftgrenzen.
Der Stoffwechsel des menschlichen Organismus im Zusammenspiel mit den fünf Elementen und sechs 
Geschmacksrichtungen. Der subjektive Geschmack und seine psychosomatische Wirkung im eigenen Krafthaushalt: 
Rasa, Virya, Vipaka, Balam. Stoffwechselprozesse in Beziehung zu Agni, dem Verdauungsfeuer und Ama, dem 
Unverdauten. Ayurvedische und yogische Ernährung. Ganzheitlicher Geschmack und Verdauung.

Yoga-Praxis: Die Sehnen-Marmas im Körper. Die elementaren Sonne- und Mond-Eigenschaften in den Snayu-Marmas in 
Verbindung zu psychosomatischen Gesundheitsmerkmalen. Die Sehnen-Marmas im Zusammenspiel mit den Muskel- 
und Gelenk-Marmas. 
Asana & Pranayama

Seminar 6 | 17. bis 19. Januar 2020

Knochen-Marmas & ihre Beziehung zu den Nieren. Die eigene Stabilität: Zellaufbau, Stoffwechsel, Reinigung. Die Nieren 
als Entgiftungsorgane. Die Stoffwechselausscheidungen der drei Malas „Schweiß, Urin, Stuhl“. Ama, das Unverdaute. 
Panchakarma-Kuren, Psychosomatische Reinigungsprozesse und Space Clearing. Die Gewebelehre der sieben Dhatus 
im Ayurveda. Die sieben Gewebe-Feuer der Dhatu-Agnis. Die Srotas, das Kanalsystem des Körpers im Ayurveda. Prakrti-
Merkmale in den Grundgeweben der Dhatus im Testverfahren. Ojas (die eigene gesunde Ausstrahlung) als geistiges 
Schutzschild für den Körper und das Immunsystem.

Yoga-Praxis: Die Knochen-Marmas im Körper. Die elementaren Sonne- und Mond-Eigenschaften in den Asthi-Marmas in 
Verbindung zu psychosomatischen Gesundheitsmerkmalen. Die Knochen-Marmas im Zusammenspiel mit den Muskel-, 
Sehnen- und Gelenk-Marmas. 
Asana & Pranayama
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Seminar 7 | 20. bis 22. März 2020

Blutgefäß-Marmas & ihre Beziehung zu Herz und Kreislauf. Der arterielle und venöse Kreislauf, die Sprache des 
Blutdrucks (Systole & Diastole) im Spielfeld »innere Aktivierung & innere Sedierung«. Die Flexibilität der Blutgefäße. 
Gefühlsprozesse und emotionale Wahrnehmung. Die Blutgefäß-Marmas als Wächter über die vitale Wahrnehmung. 
Ohnmacht und Schockreaktion als Schutzhaltung des Körper-Geistes. Die Gesundheit der Gefühle: Entwicklungsphasen, 
Lebensphasen, lebendige Entscheidungszeiten. Die eigenen Gefühle in Beziehung zu Werten
und Bewertungen, Umkehrung und Perspektivenwechsel im Leben. Subjektive Wahrnehmung und kreative 
Entscheidungen. Innere und äußere Haltungen ausbalancieren. Die Verbindung von Herz und Verstand, Wunsch, 
Wirklichkeit, Phantasie und Intuition. Individuelle Ausrichtung in Abwägung mit sozialen und kulturellen Werten.
Die persönliche Auseinandersetzung mit inneren Gefühlsprozessen.
Pulstest in der Gruppe mit Reflexion. Besprechung der Rolle von verschiedenen Körpertemperatur-Zyklen.

Yoga-Praxis: Die Blutgefäß-Marmas im Körper. Die elementaren Sonne- und Mond-Eigenschaften in den Sira-Marmas 
in Verbindung zu psychosomatischen Gesundheitsmerkmalen. Test der Blutgefäß-Marmas in den Yogahaltungen, 
insbesondere in symbolischen Umkehrhaltungen des Yoga.
Asana & Pranayama

Seminar 8 | 15. bis 17. Mai 2020

Die Tridosha-Lehre in ihren 15 Unterteilungen. Die Dosha-Lehre von Vata-Pitta-Kapha wird im Ayurveda in je fünf 
Funktionsbereiche unterteilt, die sie im Körper regulieren. Die Lokalisation dieser Dosha-Regulationen und ihre 
psychosomatischen Funktionen werden in Theorie und Praxis behandelt. Der Zusammenhang von Subdoshas und 
Marmas wird beispielhaft gezeigt. 

 HARMONY | AYURVEDA YOGA FORTBILDUNGsabschluss - Zusammenfassung - Resümee.
Anhaltspunkte für die Ausarbeitung der schriftlichen Arbeit für die persönliche Marma-Auswertung. 

Yoga-Praxis: Die Lokalisation der Doshas von Vata-Pitta- Kapha in ihrer 5-fachen Funktion im Körper
und den Yogahaltungen, in Verbindung zu Analyse und psychosomatischen Gesundheitsmerkmalen. 
Asana & Pranayama

Freiwillige Anmeldung zum Prüfungsseminar | Termin 17.-19. Juli 2020, Zeiten nach Absprache 
Ganzheitliche und individuelle Auswertung der Marma-Tests. Prakrti-Merkmale in den Marma-Tests. 
Abschließende Gespräche und Fragen zur Umsetzung im Alltag.

Ein ZERTIFIKAT FÜR DIE FORTBILDUNG erhalten alle Teilnehmer/innen, welche eine schriftliche Arbeit mit mindestens 
sechs A4 Seiten bis Ende Mai 2014 im FORTBILDUNGSINSTITUT FÜR AYURVEDA YOGA & GANZHEITLICHE GESUNDHEIT 
einreichen, in welcher sie aufzeigen, wie sie die Inhalte der Fortbildung auf die eigene Person übertragen und deuten. 
Die Arbeit soll aufzeigen, welche persönlichen MARMAS in welcher Form psychosomatische Aussagen für das eigene 
Leben der Person zulassen und welche Handlungen wieder zu mehr ganzheitlicher Gesundheit führen können. 
Diese Arbeit wird in einem Prüfungsgespräch in der Gruppe persönlich vorgestellt. Die Dozentin unterstützt diese 
Ausführungen, gibt ein direktes Feedback und wird einige der MARMAS in Yoga-Haltungen zeigen und besprechen.
Auch der Gruppe wird ein Feedback ermöglicht. Diese Praxis-Demonstration wird circa 60 bis 90 Minuten pro Person 
auern. (Eine indivuelle Prüfung mit Beisitzerin  ist möglich, falls keine Gruppenprüfung möglich sein sollte.)
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LITERATUREMPFEHLUNGEN
 HARMONY | AYURVEDA YOGA FORTBILDUNG

(eine aktualisierte Fassung erhalten alle Teilnehmer/innen bei Beginn der Fortbildung)

EINFÜHRUNG IN YOGA UND AYURVEDA

»YOGA und AYURVEDA - Sinnlich und körperbewusst erleben«
Uschi Brunner / Ruth Hanewald | Walter Verlag, Düsseldorf | 1995
(Seit 2010 vergriffen, erhältlich bei Amazon und ab 2019 in Kopie bei Ursula C.  Brunner.)

AYURVEDA, MARMA-LEHRE UND AYURVEDISCHE MASSAGE

»Die Kunst der Ayurvedischen Massage«
Uschi C. Brunner/Heike Wicklein | Kösel Verlag, München | 5. Auflage 2006, seit 2013 vergriffen, erhältlich bei Autorin 

»Die Altindische Marma-Lehre«
Übersetzung aus dem Sanskrit/Englisch ins Deutsche von Dr. Madhura Dixit | Hrsg. Ursula C. Brunner |derzeit in Arbeit 

»Grundlagen des Ayurveda« (mit Marma-Tabellen)
Prof. Dr. phil. Rocque Lobo, Institut für Gesundheitspädagogik  | Editoria Pantainos / Portugal  | 2. Auflage 2001

»Heilpflanzen der Ayurvedischen Medizin«
Andrea Zoller/Dr. Hellmuth Nordwig | Narayana Verlag, Kandern | 2012

AYURVEDA YOGA UND MARMA-LEHRE

»Der  AYURVEDA YOGA«
Ursula C. Brunner | derzeit in Arbeit 

„Yoga - Sensibilitätstraining für Erwachsene“, Bd. 1 Grundwissen und Übungen
Prof. Dr. phil. Rocque Lobo, Institut für Gesundheitspädagogik | Editoria Pantainos Palmela / Portugal  | 2005

„Yoga - Sensibilitätstraining für Erwachsene“, Bd. 2 Lernziele, Methoden, Übungen
Prof. Dr. phil. Rocque Lobo, Institut für Gesundheitspädagogik | Editoria Pantainos Palmela / Portugal  | 2. Auflage 2007

AYURVEDISCHE ERNÄHRUNGSLEHRE

»Gesund genießen mit Ayurveda«
M. Warelopoulos/B. Heyn/A. Dinhopl | Bacopa Verlag | 2010

ALLGEMEINES GRUNDLAGENWERKE ÜBER PRANAYAMA, YOGA & PHILOSOPHIE

»Patanjali - Die Wurzeln des Yoga«
P.Y. Deshpande und Bettina Bäumer | Barth Verlag | 2010

»Licht auf Pranayama«
B.K.S. Iyengar | Barth Verlag | 2012

»Licht auf Yoga«
B.K.S. Iyengar | Barth Verlag | 2010
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